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Ich bin die Kraft in euch, ihr, Meine geliebten Kinder, euer Vater-Ur spricht zu euch, um euch gestärkt aus diesem Raum gehen zu lassen. So seid ihr, Meine Kinder, befugt, über diese Erde zu gehen und zu segnen und das Licht hinauszutragen.


So nehmt an und geht segnend über diese Erde, auf dass ihr immer wieder die Menschheit aufrichtet und sie sagen: „O Vater, Du hast uns Menschen geschickt, auf die wir vertrauen können.“ Wie viele Seelen gehen über diese Erde und sie sehen immer noch nicht das Licht, das in jedem Einzelnen ist? Sie sollen sich an ihre Schutzgeister wenden, die jeder auf dieser Erde hat, ob als Mensch oder als Seele.


Viele Seelen gehen über diese Erde und sprechen: „Wo sehe ich das Licht?“ Ich sage euch, Meine geliebten Seelen, kommt zu Jesus Christus und sagt: „Vater, hier bin ich.“ Und Ich breite Meine Arme aus und empfange euch, auf dass ihr sehend werdet.


So sind heute in diesen Raum sehr viele Seelen geführt worden, um schauen zu können. Ich sage euch, ihr führt sie zum Licht. So, Meine geliebten Seelen, rafft euch auf und schaut. Hört ihr Meine Stimme? Ich bin in euch und rufe immer wieder: „Erwachet und kehret heim! Macht euch endlich auf den Weg, um heim zu finden.“ Jesus Christus steht vor euch und zeigt euch den Weg. So ergreift Seine Hand und sagt: „Mein Erlöser und Heiland, Du führst uns. Nimm uns mit!“


Strahlendes Licht ist in euch und um euch. Macht euch auf den Weg und viele eurer Geschwister sind um euch. Schaut sie an, sagt: „Lieber Bruder, liebe Schwester, führet uns! Uns sind immer noch die Augen verbunden vor unserer Torheit.“ Ihr meint, ihr könnt uns sehen, aber ihr habt immer noch Scheuklappen vor euren Augen, denn es ist doch so, dass Ich euch immer wieder rufe und ihr vernehmt Meine Stimme nicht. Eure Ohren habt ihr zugeklebt. Macht eure Augen auf und tut das Pflaster von euren Ohren!


So höret Meine Stimme, die euch zuruft „Erwachet und kehret heim!“ Hängt euch nicht an diese Welt, o Meine geliebten Kinder, die ihr schon im Seelenkleide seid. Höret Meine Stimme, Ich rufe euch zu: „Macht euch auf den Weg! Nehmt die Hand von Jesus Christus, eurem Erlöser, eurem Heiler!“ Denn auch die Seele muss geheilt werden und Jesus Christus gibt euch immer wieder das Licht und ruft euch zu: „Kommet, Ich führe euch! Dafür bin Ich auf diese Erde gegangen, um euch heim zu führen.“


Der Ruf erschallt auf dieser Erde, auf dass ihr Meine Stimme vernehmt. Ich, euer Vater Ur, habe euch schon so oft gerufen und rufe euch immer wieder zu: „Kommet heim ins Vaterhaus!“ Und ihr, Meine lieben Kinder, die ihr euch bemüht, diesen Seelen Licht zu geben, bemüht euch immer wieder, auf dass sie heimfinden, auf dass sie Jesus Christus finden.


Es gibt viele Seelen, die nicht an Jesus Christus glauben. Jesus Christus hat euch den Weg bereitet. Wenn er auch oft steinig ist, aber ihr müsst diesen Weg gehen, auf dass eure Seelen erkennen, das ist der Weg, der heimführt. Viele haben Unrecht getan und Ich, euer Vater, schütte Meine ganze Gnade über euch aus, auf dass ihr den Weg findet.


Friede sei in euren Herzen. Das Licht gehe auf, auf dass ihr heimfindet. Der Friede senkt sich in diese Mutter Erde, auf dass alles Geschehen zur Ruhe kommt. Ich möchte nicht, dass so ein Gemetzel auf dieser Erde ist, denn diese Seelen, die niedergemetzelt werden, stehen auf und sagen: „Ich lebe, o Vater. Nimm mich an Deine Hand und führe mich. Ich möchte meinem Gegner verzeihen, ich möchte ihm Absolution erteilen, denn er wusste nicht was er tut, als er mir das antat.“


Wie viele Glaubenskriege sind geführt worden? Wie viele Seelen hängen noch an dieser Erde? Ich möchte Mein Licht diesen Seelen immer wieder geben, auf dass sie sich von dieser Erde lösen und empor steigen. Aber viele Seelen sind gebunden Tausende und Abertausende von Jahren. Überlegt, diese alten Gemäuer, wo diese Seelen gelebt haben - die können sich nicht von den alten Gemäuern lösen. So sendet das Licht hinein in diese alte Stätte, diese vergrabenen und verschütteten Stätten, wo immer wieder aufgegraben wird. Lasst sie doch ruhen, dann finden auch die Seelen heim, heim ins Vaterhaus! Ihnen ist so viel Unrecht angetan worden, dass sie sich nicht lösen können.


So sendet das Licht hinein, das Licht, die Liebe und Meinen Segen. Ich habe euch schon so oft gesagt, dass ihr überall segnend über diese Erde geht. Geht, wenn ihr wollt, in die Wüste, wo so viele Seelen zusammengeführt werden, um heimzukommen. Und denkt nicht an die Kriege, die geführt worden sind, denn die Seelen sollen sich lösen, sie sollen heimkommen, heimkommen zu ihrem Vater.


Friede sei mit euch. Denkt an Meine Worte, wenn ihr Reisen macht und sagt: „O, ihr lieben Seelen, denkt an den Vater, an Seine Worte, die ihr Ihm zurufen könnt: Vater, ich möchte heim! Denn das was hier steht, sind Ruinen und altes Gemäuer, die uns immer wieder fesseln, aber Jesus Christus nimmt uns an Seiner Hand und führt uns aus diesen Ruinen raus.“ Das Licht schreitet voran und Meine lieben Kinder gehen diesem Licht nach.


So wünsche Ich Mir von euch, sendet immer wieder Licht aus, Frieden, und denkt an diese geliebten Seelen, die sich nicht lösen können. Denn ihr seid ausgegangen, auch diese Seelen mit Licht zu erfüllen. Ich bin in jedem von euch und von diesen Seelen und ihr braucht nur das Licht entfachen, das Ich euch immer wieder zusende. Denn aus der Glut wird ein loderndes Feuer, das emporsteigt in alle Himmelsrichtungen und ihr, ihr seid die Entfacher dieses Lichtes.


So möge die Lohe brennen in euch, auf dass ihr sie weitergeben könnt. Mit aller Intensität denkt daran und seht die Flamme, die emporsteigt, die jede Seele berührt und all eure Geschwister. So ihr es heute noch nicht seht, so werdet ihr es erleben, wenn nicht im Erdenkleid, so im Seelenkleid, und ihr werdet sagen:“ O Jesus Christus, ich danke Dir, dass Du die Flamme in uns bist. Vater, ich danke Dir für Deine Urgewalten, die in allem Sein enthalten sind.“


So seid gesegnet, Meine geliebten Kinder. Der Segen möge weitergereicht werden von einem zum anderen, von einer Seele zur anderen und die Freude ist groß, wenn sich viele Seelen zusammenschließen und es zu einer Lohe wird, dieses Licht, dieses Feuer, das in ihnen brennt und emporgehoben wird auf die Lichtstraße des Lebens. Friede sei mit euch und Mein Segen.


	Amen	[Ed]





Geliebte Brüder und Schwestern im Erdenkleid, geliebte Seelen, als euer Herr und Heiland spreche Ich zu euch, um in euch das Licht und die Liebe zu erwecken. Dieses sind die Kräfte des Vaters, die durch Mich wirken und die euch den Heimweg weisen in eure ewige Heimat. Denn nicht die Zwischenreiche sind für euch gedacht als Endstation, sondern der Vater ruft euch in Sein Reich jenseits der Lichtmauer, wo die Glückseligkeit auf euch wartet.


So zagt nicht und lasst euch nicht entmutigen, sondern höret Meine Worte, die euch einen Weg aufzeigen, den Ich euch bereits vorausgegangen bin und wo Ich euch einlade, mitzukommen mit den Geistführern, die der Vater euch sendet und die stets in eurer Nähe sind, die ihr rufen könnt, wenn ihr in euch eine Entscheidung gefällt habt. Die Entscheidung, die Ich hier meine, ist das Bekenntnis zum Aufwärtsstreben hin zum Licht mittels der Liebe. Denn sonst seid ihr, geliebte Seelen, dazu verurteilt, auf einer Ebene zu warten, bis in euch der Wille und der Glaube herangereift sind an die ewige Liebesbeziehung zwischen dem Vater und all Seinen Kindern.


Auch wenn ihr es im Augenblick nicht fassen könnt, wenn euer Glaube dazu noch zu klein ist, so möchte Ich euch Mut zusprechen, einen Schritt zu wagen in Richtung der Versöhnung, des Vergebens, und eure Hand zu reichen den Helfern, die um euch sind, damit die Liebe-Kraft des Vaters euch hinanziehen kann und ihr freudig und erleichtert euren Weg in die Heimat fortsetzen könnt.


Ihr Seelen, die ihr noch ausgerichtet seid auf irdische Genüsse, auf irdische Süchte und dergleichen, euch bitte Ich zu erkennen, dass dieses, was ihr tut, nur dunkle Früchte hervorzubringen im Stande ist. Ein Aufstieg, eine Erweiterung eures Bewusstseins findet nur statt, wenn ihr euer Augenmerk nach oben richtet, hin auf das Licht und auf die Hilfe, die euch von dort zuteil werden möchte. An euch und eurem eigenen Willen liegt es, dass die göttlichen Kräfte euch unterstützen können, euch eine Belastung wegnehmen dürfen, ein Ungemach, unter dem ihr jetzt noch leidet.


So höret auf die Stimmen eurer Begleiter, versucht es wenigstens. Hört auch auf die Worte, auf die Fürbitten, die Gebete und auf das gelebte Beispiel eurer Erdengeschwister, denn dort könnt ihr lernen und begreifen, wozu die Liebe Gottes fähig ist. Das Ausstrahlen des Liebe-Lichtes wird euch segnen und auf euch werden positive Früchte eures Verhaltens und eures Umdenkens zurückkommen. Ihr seid dann gehalten von Meiner Kraft, von Meiner Liebe, die der Vater euch schickt.


Denkt daran, auch ihr seid einstmals ausgegangen aus den ewigen Welten und dorthin sollt ihr auch zurückkehren. Manches was ihr euch selbst auferlegt habt, tragt ihr noch wie eine schwere Last mit euch herum. Auch hierfür kann Ich euch Erleichterung versprechen, wenn ihr bereit seid, den Weg zur Befreiung, zur Erlösung, zur Aufarbeitung eurer Taten zu gehen. Nur die Liebe und das göttliche Licht machen frei. Andere Regungen, die aus eurem Willen kommen, hindern euch nur am Aufstieg.


So weise Ich die göttlichen Helfer an, bereit zu sein und auf jede Regung der Seelen einzugehen, wenn sie um Beistand bitten und um Hilfe nachsuchen. Doch der erste Anstoß muss von euch kommen. Ihr seid die Schmiede eures Schicksalsweges. Es ist alles vorbereitet, doch gehen müsst ihr diesen Weg selbst. Ganz allein in eurer Entscheidung liegt es, ob ihr verharren wollt an einem Ort, in einem Zustand, der euch Unbehagen macht, oder ob ihr fortschreiten wollt in die lichten Welten, wo ihr erwartet werdet.


Ein jeder von euch kennt das Gefühl von Freundschaft, von Zuneigung, und dieses Gefühl hegen eure Geistgeschwister in den höheren Welten für euch – und zwar für einen jeden von euch. Ihr selbst seid es, die ihr euch trennt von diesen Schwingungen, die euch erreichen wollen, von der Liebe, die euch zugesandt wird.


Ihr, Meine Erdengeschwister, die ihr euch der Liebe und dem Licht verpflichtet fühlt, euch bitte Ich, für die jenseitigen Seelen zu beten und sie mit positiven Gedanken zu versehen. Dieses ist auch ein Dienst im Sinne der Liebe des Vaters: Die Weiterführung von Geschwistern, die sich eingekapselt haben in ihren Verstellungen und unbeirrbar sind und den Ausgang aus ihrer eigenen Welt nicht finden. Ihr seid Beispiel für die gelebte Liebe. So bitte Ich euch und gemahne euch: Steht bei im Geiste, im Gebet, in der Fürbitte und strahlt aus, das was Ich euch in reichstem Maße zuteile und was Meine Helfer, die im Lichte sind, verstärken, wenn ihr es aussendet, und dorthin bringen, wo es wirken soll.


Mit euch zusammen, ihr Geschwister alle, will Ich dereinst durch das Rosentor gehen und unendlicher Jubel wird ausbrechen in den Himmeln, wenn das letzte Kind zurückgekommen ist. Ein jeder möge in sich prüfen, inwieweit er sich von dieser Bitte und dem Impuls, den Ich mitgebe, angesprochen fühlt und dann einen Teil seines Arbeitsbereiches darauf ausrichten, Helfer zu sein für die Weiterführung von Seelen über die Lichtbrücke in die Welten, wo Entwicklung und Neuausrichtung möglich ist.


Dank sei euch ihr Erdengeschwister und euch geistigen Helfern für all eure Bemühungen, für euren Einsatz und für euer dauerhaftes Streben in der Dienerschaft der Liebe und des Lichtes. Der Segen unseres Allvaters ist mit euch und Meine Liebe-Kraft stärkt euch alle Zeit. Ich umarme euch und Meine Kraft fließt in euch ein. Die Schwingung der Liebe ist das Erkennungszeichen aller Meiner Jünger. Tragt dieses Zeichen hinaus in euren Alltag und lasst euch führen im Geiste von Meinem Lichte.


	Amen	[Lo]





Gott zum Gruß! Ich bin heute aufgerufen worden, euch Diener zu sein. Ich, euer Sternenbruder Mairadi, grüße euch aus der Heimat. Die vielen Seelen, die über diese Erde wandern, sind aufgerufen, um uns - angesichts des Vaters - um Hilfe zu bitten, denn wir können nicht ohne weiteres sagen: „Kommt mit!“ Sie müssen wollen uns allen zu folgen. So können wir helfen, sie mit unseren Gefährten auf einen Planeten zu bringen, auf dem sie den Aufstieg weiter machen können.


So werden sie immer wieder unterrichtet, welchen Weg sie einschlagen sollen, um heim zu kommen. Ich, euer Bruder Mairadi, warte schon so lange auf die Stunde, die ihr uns entgegen kommen sollt, denn ohne den Einzelnen geht es nicht. So lasst euch in die Arme schließen. Wir, die wir aus anderen Bereichen kommen, möchten helfen. Jesus Christus hat uns immer wieder um Beistand gebeten, auf dass wir große Scharen der Seelen aufnehmen können. Und so stehen wir bereit, viele mitzunehmen, die nicht aus eigener Kraft dieses bewerkstelligen können.


So bedenkt eure Schwerkraft, die uns immer wieder vor Augen gehalten wird, wenn wir Seelen aufnehmen möchten. Die Seelen hängen noch so schwer an dieser Erde und können nicht aufsteigen. Wir können sie mitnehmen, aber sie müssen wollen. Jeder hat seinen freien Willen bekommen und so sind uns auch die Hände gebunden. Sind müssen von alleine wollen. Sie müssen sagen: „O Jesus Christus, hilf uns! Gib uns den Weg frei, auf dass wir emporgetragen werden.“ Und wir, die wir Helfer sind, nehmen sie auf und bringen sie weiter.


Und so wollen wir hoffen, dass viele Seelen, wenn sie jetzt heimwärts gehen wollen, uns anvertraut werden, auf dass wir sie emportragen können. Und wenn sie diese Leichtigkeit verspüren, dann haben wir die Möglichkeit, sie nicht der Schwerkraft der Erde auszusetzen. Viele Seelen können aber selbst aufsteigen, wenn sie nur wollen, Jesus Christus führt sie empor. Und wir, Seine Helfer, nehmen Ihm viele Seelen ab, die es nicht aus eigener Kraft schaffen.


Und so freut euch. Gebt ihnen immer wieder die Kraft und macht sie auf uns aufmerksam, auf dass auch wir helfend eingreifen können. Denn Jesus Christus und unser urheiliger Vater hat uns um Mithilfe gebeten, auf dass alles zum Guten gewendet wird. Wir, die wir so viel auf dieser Erde begradigt haben, sind bereit. So viel war schon aus den Fugen geraten und wir, wir haben im Namen des Vaters und Jesus Christus geholfen.


So freuen wir uns, d.h. alle Geschwister, die aus dem Weltenall auf dieser Erde immer wieder gesichtet werden, euch zu helfen. So lasst den Funken zur Lohe werden, auf dass auch wir unsere Arbeit verrichten können. So betet, so seid Mithelfer, und wir, wir nehmen diese Hilfe dankend an. Der Friede des Vaters und Jesus Christus sei mit euch, mit dieser Aufgabe, auf dass es gelingen möge, alle Seine Kräfte einzusetzen und dass Frieden, Licht, Liebe wieder auf dieser Erde Oberhand gewinnen mögen.


So grüße ich euch im Namen des Vaters und Seines Sohnes Jesus Christus, ich, euer Bruder Mairadi. Friede sei mit euch - und die Liebe und das Licht und den Segen vergesst nicht. Friede und immer wieder Friede. Segnet diese Seelen in Friede und Licht im Namen des Vaters und des Sohnes.


	Gott zum Gruß, meine lieben Geschwister!	[Ed]





Gott zum Gruß, ihr lieben Geschwister! Ich bin ein Engel aus dem Strahl des Willens Gottes, mein Name ist Elya und ich darf euch belehren, euch Erdenkinder und zugleich auch die Seelen, die derzeit in den erdnahen Sphären beheimatet sind.


Es ist vorgesehen in der Ordnung des Vaters, dass in allem Geschehen Seinem Willen genüge getan wird. Sein Wille ist jedoch getragen durch die Liebe in der Barmherzigkeit und ein jeder, der sich konfrontiert sieht mit den Wirkungen der von ihm gesetzten Ursachen, verspürt die Präzision der Abfolge von Tat und Wiedergutmachung. In euren Seelen verspürt ihr ganz tief verankert die Sehnsucht nach Gerechtigkeit, insbesondere dann, wenn ihr etwas erdulden müsst, ertragen und erleiden. Dann seid ihr ganz nah mit dieser Schwingung in Kontakt, welche nach Gerechtigkeit dürstet, und zwar nach ewiger und göttlicher, ja nach absoluter Gerechtigkeit. Diesem inneren Sehnen wird genüge getan und so ist es notwendig, dass Engel des göttlichen Willens die Oberhand führen bei all den Tätigkeiten, die der Rückführung von Seelen in die Gefilde der Heimat dienen.


Unserem himmlischen Vater liegt daran, dass ein jedes Wesen, das von Ihm ausgegangen ist, in eigener Verantwortlichkeit das in Ordnung bringt, das wiedergutmacht, was von ihm als negative Tat ausgegangen ist. Und nur er oder sie, die Betroffene oder der Betroffene, kann seine Schuld in Gänze abtragen. Dabei stehen jedoch Helfer an der Seite dieser Seelen und durch die Liebetat unseres Herrn Jesus Christus auf dem Hügel von Golgatha ist die Brücke gebaut worden zurück ins Vaterhaus, ist die Befreiung aus der Dunkelheit möglich, aus den Kräften, die der Liebe und dem Lichte entgegen gerichtet sind.


Das Entscheidende für die Seelen jedoch ist die innere Bereitschaft, die Bejahung, die Einsicht in die göttlichen Mechanismen, in die Vorgehensweise der Helfer Gottes und die Bereitschaft, einen eigenen Beitrag hierfür zu leisten. Stets wird der Wille des Einzelwesens geachtet und manchmal müssen wir dem Ringen, dem manchmal unbarmherzigen Winden in schwierigsten Situationen zusehen, weil die Seele Hilfe durch göttliche Hand nicht zulässt und so sich selbst abschneidet von geistiger Einstrahlung, von Hilfsmöglichkeiten aus dem Geiste.


Dies alles sollte ausgesprochen werden, damit viele es in ihre Seele aufnehmen und zur rechten Zeit auf dieses Wissen zurückgreifen können. Immerdar, in allen Situationen und über allem steht die Barmherzigkeit und die Liebe des Vaters. Also gibt es auch in ausweglosen Situationen, im größten Jammertal die Chance der Befreiung von all dem Ungemach und die Möglichkeit des Aufstiegs, des Lernfortschritts einer Seele. Doch dazu muss den göttlichen Helfern erlaubt sein, auf ihre Art, auf die vom Vater vorbestimmte Art, beizustehen und einen Prozess weiterzuführen im göttlichen Sinn.


Ein jegliches Wesen darf sich an die göttlichen Helfer wenden und diese werden schnell an der Seite sein und unterstützen und Möglichkeiten aufzeigen zur Befreiung, zur Entlastung. Doch ich wiederhole: Der Impuls zur Bereitschaft, sich zu neigen und die Liebe des Vaters aus freien Stücken anzunehmen, ist die Vorbedingung. Die Engelwesen in den unterschiedlichen Ebenen sind von Gottes Geist inspiriert und wissen um die Umstände der ihnen Anvertrauten. Und dennoch müssen sie oft lange warten, bis das Jawort, der Hilferuf sie erreicht von einer Seele, von einem Gotteskind, das sich demütig neigt und um Hilfe bittet.


Die Liebe Gottes ist allzeit bereit, sich auch einem – wie ihr es nennt – „verderbten“ Wesen zuzuneigen, denn dies ist das Versprechen unseres himmlischen Vaters, dass keines Seiner Kinder verloren geht. Und wenn es nach Ihm ruft, dann wird ihm Hilfe zuteil. So wiederhole ich, was manche von euch schon oft gehört haben: Klopfet an, es wird euch aufgetan. Bittet, und dann wird euch gegeben.


Aus der Güte und Liebe-Kraft unseres himmlischen Vaters habe ich gesprochen. Möge all dieses in den Seelen seinen Nachklang finden und zur gegebenen Zeit Anlass dafür sein, nach Gott zu rufen, zum Herrn Jesus Christus zu beten und anzunehmen all die Hilfe, die der Vater für ein jedes Kind vorgesehen hat.


Wir sind Diener des Willens, aber auch der Liebe und der Barmherzigkeit Gottes. Für alle die uns Anvertrauten erbitte ich den Segen unseres himmlischen Vaters und Seines Sohnes Jesus Christus, der euch, ihr Erdengeschwister, und euch, ihr Seelenkinder, stärken möge und ausrichten auf das Höchste, auf den Weg hin orientieren zum Vaterhaus.


Die Helfer Gottes, Seine Lichtwesen, wir Engel begleiten euch auf diesem Weg und wir freuen uns, wenn ihr diese Hilfe annehmt und wir zusammen einst den Jubel in uns tragen aus der Dankbarkeit für die Errettung aus dunklen Tagen, aus einer dunklen Zeit.


So schaut vorwärts, ihr Lieben, orientiert euch auf das Licht und lasst die Sehnsucht in eurem Inneren wachsen nach der Vereinigung mit diesem Liebe-Licht, damit alles sich im großen Plan des Allvaters erfüllt und Er Seine Kinder bei sich weiß.
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	Gott zum Gruß!	[Lo]
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